
*47Waidsprüche und Jagerschreie.

 die Fährt der Sau ist platt, vorn grad eingeschoben,

des edlen Hirsches aber gezwungen und erhoben;

ob sie an stumpfen Schalen oftmals einander gleichen,

so thut die Sau doch nicht des edlen Hirsches Zeiche«.
F. 2oi* bo ho ho mein lieber Weidmann rundr

 wie unterscheidest du den Wolf vor dem Hund?

 A. ho ho ho mein lieber Weidmann:

des Wolfs Fahrt ist vorn gerwungen, länglich und schmal,

des Hundes aber breiter, die Klauen auseinander überall;
so schnürt der Wolf gerade und fein,

beim Hunde aber wirds selten seyn.

ff. 202. ho ho ho mein lieber Weidmann hübsch und fein:

was mag eines Herrn unnützes Hvsgesind seyn?

A. ho ho h» mein lieber Weidmann,

das will ich dir sagen schon:

ein schläfriger Jäger und verdroßen,

 ein trabender Leithund «ngenoßen

und ein zeltender Wind,

das sind eines Herrn sein unnützes Hofgesiud.

ff. 2o;. ho ho lho mein lieber Weidmann:

was macht den edle» Hirsch verwundt

 und den Weidmann srvlich und gesund?

A- jo ho ho mein lieber Weidmann,

thäte nicht der Jäger Pürschbüchs und gute Hund,
so bliebe der edle Hirsch unverwundt;

schöne Jungfrauen und Neckarwein

 machen den Weidmann srölich, gesund und fein.
% 804- ho ho ho mein lieber Weidmann

wvhinein, wohinaus?
A. hin hin hin ins Wirtshaus,

da schlagt dir kein Reiß ein Auge au-r

sitz du ru mir und ich zu dir,

ein Glas mit Wein das bring ich dir,

auf aller rechtschaffenen Weidleut Wohlergehen;
legen uns nachmals sanfte nieder,

ruhen unsre matten Glieder,
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